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6.2 6. Beschlagstechnik

’ Bander / Grundlagen

Einleitung / Allgemeines

Bander (Turteil) und die dazugehérigen Bandaufnahmen (Zargenteil) verbinden eine Tur mit einer Zarge und
machen sie damit erst funktionsfahig. Es sind die am meisten beanspruchten Beschlagteile einer Tur- und
Zargenkonstruktion. Die Auswahl des richtigen Bandsystems ist daher mit grof3er Sorgfalt vorzunehmen. Hierbei
sind folgende Kriterien zu bertcksichtigen:

* Tlr- und Zargenkonstruktion

* TlrgréRe allgemein und das Grofl3enverhaltnis Lange zur Breite
* Tlrblattgewicht

» Material der Bander

» Angegebenen Belastungswert der Béander

« Einbausituation des Turelementes (Tlrstopper)

» Weitere Beschlagteile (SchlieRRer, Tirantrieb)

Wichtige Prifkriterien / Prufverfahren

Auch Bandsysteme unterliegen hohen Prifkriterien. Diese sind in der DIN EN 1935 geregelt. Die Ergebnisse
dieser umfangreichen Prifungen werden dann in 4 Gebrauchsklassen eingeteilt:

* Klasse 1: Leichter Gebrauch, Wohnhauser mit geringer Gebrauchshaufigkeit, sorgfaltiger Umgang, geringes
Unfallrisiko, geringes Missbrauchspotenzial.

* Klasse 2: Mittlerer Gebrauch, Wohnhauser mit mittlerer Gebrauchshaufigkeit, weitgehend sorgfaltiger
Umgang, mitteres Unfallrisiko, mittleres Missbrauchspotenzial.

« Klasse 3: Starker Gebrauch, hohe Gebrauchshaufigkeit, unachtsamer Umgang, hohes Unfallrisiko, hohes
Missbrauchspotenzial.

* Klasse 4: Sehr starker Gebrauch, Béander fir Turen die einem haufigen und extremen Gebrauch ausgesetzt
sind.

Die Position der Bander an der Tir (Bandbezugslinie) ist in der DIN 18268 geregelt. Entsprechende Informationen

dazu finden Sie im Kapitel 2.1.5

Belastbarkeit von Bandsystemen

Die Belastungswerte, werden von den Bandherstellern entsprechend der Prifkriterien in "kg" angegeben. Diese

Angabe bezieht sich auf einen Prufkérper von 1000 x 2000 mm bei einem Einsatz von 2. Bander.

GrolRere Turabmessungen bzw. unglnstige Langen- / Breitenverhaltnisse kdnnen die zulassige Belastung der

Bander mafigebend beeinflussen.

Deshalb muss zum einen das Gewicht der Tir bertucksichtigt werden (tatsachliches Tirgewicht) und zum anderen

missen unginstige Langen- / Breitenverhaltnisse und andere dussere Faktoren mit einbezogen werden.

(virtuelles Tirgewicht)

Mit einer einfachen Berechnungsformel lasst sich der prozentuale Aufschlag fir das virtuelleTlrgewicht
berechnen:

Aufschlag in % = 2 - (Turhdhe in m + Turbreite in m)

Ist das Ergebnis gréer als "0" entspricht das dem Aufschlag in % der auf das tatséchliche Turblattgewicht
aufgeschlagen werden muss.
Ist das Ergebnis kleiner oder gleich "0" kann das tatséchliche Turblattgewicht angesetzt werden.

Wenn ein Tlrschlieer an der Tur montiert wird, ist ein weiterer Aufschlag von 20 % empfohlen. Bei Turantrieben
sogar 30 %.
Bei Tirantrieben sollte dariiber hinaus ein 3. Band verwendet werden.

Maf3gebend fiir die Bewertung des passenden Bandsystems ist das virtuelle Tirgewicht. Liegt diese unter dem
vom Bandhersteller angegenen Maximalgewicht, passt das Bandsystem zur Tur.
Verschraubung der Bander Seite 2/8

Lange von mind. 50 mm mit durchganglgemﬁewmd&zgkmmﬁﬁudame@m Bandern mit Belastungswerten von
mehr als 160 kg, empfehlen wir 6,0 mm Schraubendurchmesser.
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6.2 6. Beschlagstechnik

’ Bander / Grundlagen

Einsatz eines 3. Bandes

Durch die Montage eines 3. Bandes, kann der zulassige Belastungswert der Bander um ca. 25 % erh6ht werden.
Vorausgesetzt daftr ist die exakte Einstellung der Bander, damit das Gewicht der Tir gleichmaRig auf alle drei
Bander verteilt wird. Um den grof3tmoglichen Effekt in Bezug auf Mehrbelastung zu erreichen, sollte das Band
kurz unterhalb des oberen Bandes platziert werden. (nach Norm: 350 mm)

Stiftsicherung

Objektbander kdnnen mit einer Stiftsicherung ausgestattet werden. Diese muss bei Bestellung separat
angegeben werden. Eine Stiftsicherung verhindert das unbeabsichtigte Herausdrehen oder Herausschlagen
des durchgehenden Bandstiftes.

Tragzapfen

Je nach Nutzungsfrequenz oder Turbeanspruchung, kann es sinnvoll sein den Bandlappen mit einem zusatzlich
zu bestellenden Tragzapfen im Turblatt zu stabilisieren. Bei den angegebenen Belastungswerten sind solche
Tragzapfen jedoch nicht vorgesehen.

Seite 3/8
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6.2.1 Bander / Grundlagen

’ Standardbander
Gebrauchsklasse o Klasse 1 (2 - teilige Bander)
o Klasse 2 (3 - teilige Bander)
o Klasse 3 (3 - teilige Bander)
GrolRe / o Angabe bezogen auf 2 Bander und Turgrof3e 1000 x 2000 mm

Belastungswert
o bis ca. 40 kg bei 2-teiligen Bandern
o bis ca. 60 kg bei 3-teiligen Einbohrbé&ndern
° bis ca. 80 kg bei 3-teiligen Einfrasbandern
o bis ca. 70 kg bei stumpfen Tiren mit 3-d Verstellung

Falzgeometrie o TUren mit Normfalz
o gefalzte TUren
o stumpf einschlagende Tiren

Bandaufnahme / o geringe Verstellmoglichkeit (Einbohrband)
Verstellbarkeit
o 3 dimensionale Verstellmdglichkeit nur bei stumpfen Tiren

Bandoberflache o vernickelt

Hinweis o Die in der Auflistung angegebenen Daten sind Richtwerte. Je nach Bandhersteller
und/oder Ausfiihrung kénnen Abweichungen méglich sein.

o]

e = Standard ° = optional bzw. mit bestimmten Auflagen mdéglich
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6.2.1 Bander / Grundlagen

’ Standardbander
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6.2.2 Bander / Grundlagen

| Objektbander
Gebrauchsklasse o Klasse 4
GrolRe / o Angabe bezogen auf 2 Bander und Turgrof3e 1000 x 2000 mm

Belastungswert
o Bandgrofze 100 mm / bis 100 kg
o Bandgrofie 120 mm / bis 120 kg
o Bandgrofe 160 mm / bis 160 kg (Standardausfiihrung)
o Bandgrofie 160 mm / bis ca. 350 kg (in Sonderausfiihrung)

Sonderausfiihrung o fir extreme Belastungswerte
o fur einbruchhemmende Tiren

Falzgeometrie o geféalzte Turen
o gefélzte Turen mit Falzdichtung
o stumpf einschlagende Turen
o stumpf einschlagende Turen mit Leibungsfalz
o flachenbiindig einschlagende Tiren mit Dopplefalz

Bandaufnahme / o 3 dimensionale Verstellméglichkeit mit VX-Aufnahmeelement
Verstellbarkeit
Bandoberflache o vernickelt

c Edelstahl

o Farbig lackiert (RAL Ton)
o vermessingt
o weitere Oberflachen auf Anfrage

Hinweis o Die in der Auflistung angegebenen Daten sind Richtwerte. Je nach Bandhersteller
und/oder Ausfiihrung kénnen Abweichungen méglich sein.

o]

e = Standard ° = optional bzw. mit bestimmten Auflagen mdéglich
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6.2.2 Bander / Grundlagen

| Objektbander
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6.2.3 Bander / Grundlagen

’ verdeckte Bander

Gebrauchsklasse

o Klasse 2 (kleine Ausfiihrung)
o Klasse 3 (mittlere Ausflihrung)
o Klasse 4 (schwere Ausfiihrung)

GroRe /
Belastungswert

o Angabe bezogen auf 2 Bander und Turgrof3e 1000 x 2000 mm

o kleine Ausfuhrung Bandlange ca. 140 mm / von 40 - 60 kg
o mittlere Ausfuhrung Bandlange ca. 160 - 200 mm / von 80 - 120 kg
o schwere Ausfiihrung Bandlange ca. 240 - 280 mm / von 160 - 300 kg

Sonderausfuhrung

o fur Aufdopplung bis 8 mm mdglich. Bis Belastungswert 160 kg.

Falzgeometrie

o stumpf einschlagende Turen
o stumpf einschlagende Turen mit Leibungsfalz

Bandaufnahme /
Verstellbarkeit

° 3 dimensionale Verstellméglichkeit

Bandoberflache o F1 - farbig
o Edelstahloptik
o weitere Oberflachen auf Anfrage
Hinweis o Die in der Auflistung angegebenen Daten sind Richtwerte. Je nach Bandhersteller

und/oder Ausfiihrung kdnnen Abweichungen mdglich sein.

o

e = Standard ° = optional bzw. mit bestimmten Auflagen mdglich

241

Bezugskante
Zargenfalz

Ansicht bei
180° geodffneter Tur

verdeckt liegendes Band fir stumpfe Tlren

Seite 8/8

©WESTAG Saterland GmbH « www.westag-saterland.de

Technische Anderungen und Irrtiimer vorbehalten!

Stand:02.05.2026 - 20:48

6.2.3


http://www.tcpdf.org

	INDEX
	6. Beschlagstechnik
	6.2 Bänder / Grundlagen
	6.2.1 Standardbänder
	6.2.2 Objektbänder
	6.2.3 verdeckte Bänder



